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GRUßWORT

ab sofort erscheint der Pfarrbrief nur noch zwei-
mal im Jahr – im Sommer und vor Weihnachten.

Die Aufforderung für die Artikelabgabe wird wie 
gehabt rechtzeitig versendet.

Danke für Ihr Verständnis – das Redaktionsteam
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Liebe Leserinnen und Leser,
wir alle wünschen uns, in Frieden zu leben – am Arbeitsplatz, in unserer 
Umgebung, in unseren Familien und in unserem Herzen. Doch oft merken 
wir, weder Geld noch Reichtum können wahren Frieden garantieren. Selbst 
wenn wir viel arbeiten, wenn der Alltag herausfordernd ist und uns man-
ches über den Kopf zu wachsen scheint – entscheidend ist, ob wir innerlich 
zur Ruhe kommen können.
In der Sommerzeit feiern wir viele schöne Feste. Doch eines der bedeu-
tendsten ist Pfingsten. Dieses Fest bringt uns Freude – nicht nur, weil es oft 
mit Ferien und freien Tagen verbunden ist, sondern vor allem wegen seines 
tiefen geistlichen Inhalts.
Pfingsten erinnert uns an das Kommen des Heiligen Geistes. Es ist das Fest, 
an dem die Jünger Jesu mit neuer Kraft, Mut und innerem Frieden erfüllt 
wurden. Was damals geschah, war kein einmaliges Ereignis: Auch heute 
kann der Heilige Geist uns Menschen berühren, stärken und verwandeln.
In einer Welt voller Hektik, Unsicherheit und Unruhe sehnen wir uns nach 
innerem Frieden – sei es am Arbeitsplatz, in unseren Beziehungen oder in 
unserem Herzen. Es ist der Heilige Geist, der uns den wahren Frieden 
Gottes ins Herz legt.
Pfingsten lädt uns ein, offen zu werden für diesen Geist. Er schenkt Freude, 
Kraft und Zuversicht und macht uns bereit, diesen Frieden weiterzugeben, 
wo immer wir leben und wirken. Pfingsten erinnert uns daran, dass Frieden 
mehr ist als die Abwesenheit von Streit. Der Heilige Geist schenkt Einheit – 
damals unter den Jüngern – und auch heute in unseren Gemeinden. Diese 
Einheit ist ein Geschenk, um das wir beten dürfen – in unseren Familien, in 

unseren Gemeinschaften, in der ganzen Kirche.
Und der Geist ermutigt uns, unsere Stimme für das Gute zu 
erheben – auch wenn es uns etwas kostet. Er kann uns helfen, 
selbst in schwierigen Situationen gelassen zu bleiben, Versöh-
nung zu suchen und mit Hoffnung nach vorne zu schauen.
Bitten wir an Pfingsten neu um diesen Geist. Um Frieden – für 
uns, unsere Gemeinschaft und die Welt.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Pfarrer Joby George Padayattil
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Für unsere drei Kirchen in Wiggensbach, Buchenberg und Kreuzthal suchen 
wir ehrenamtlich Engagierte für den Kommunionhelfer- und Lektoren-
dienst.

Lektorinnen und Lektoren tragen während des Gottesdienstes aus der Hei-
ligen Schrift die Lesungen vor. Auch das Vortragen der Fürbitten und/oder 
möglicher Texteinschübe kann zu ihren Aufgaben gehören.

Die Tätigkeit von Kommunionhelfern mit dem Austeilen der Kommunion ist 
als Dienst an der Eucharistie und für Gläubige zu verstehen. Voraussetzung 
für den Kommunionhelferdienst ist der Besuch eines Einführungskurses.

Beide Dienste (Kommunionhelfer und Lektor) stehen in einer langen 
Tradition, so haben vermutlich bereits in den Anfängen des Christentums 
Frauen und Männer, die am Gottesdienst teilnahmen, aus der Schrift vor-
gelesen und mit anderen Gläubigen das Brot geteilt.

Sie können sich eine der beiden Aufgaben gut vorstellen oder haben 
weitere Fragen? Dann melden Sie sich gerne im Pfarrbüro.

Nachruf 

Pfarrer Andreas Demel
05.11.1974 – 30.12.2024

Traurig haben wir die Nachricht erhalten, dass 
unser Pfarrer Andreas Demel am 30.12.2024 
im Alter von nur 50 Jahren nach langer schwe-
rer Krankheit verstorben ist.

Pfarrer Demel kam im September 2013 zur neugegründeten PG am 
Blender. Dort hatte er die Aufgabe, die Pfarreien Buchenberg, Kreuzthal 
und Wiggensbach zu einer Pfarreiengemeinschaft zusammenzuführen. 
Neben der Organisation war es ihm ein Bedürfnis, auch spirituell und li-
turgisch neue Akzente zu setzen. Bis zum heutigen Tag können wir das 
Wirken dieser Anfangszeit dankbar spüren.

Bereits 2017 wurde bei Pfarrer Andreas Demel eine Krebserkrankung 
festgestellt. Diese Krankheit führte dazu, dass er immer mehr 
Leitungsaufgaben abgeben musste. Pfarrer Joby, der zunächst als Kaplan 
mit ihm zusammenarbeitete, übernahm nach und nach die Leitung der 
Pfarreiengemeinschaft. Wir spürten aber, dass Andreas auch in der 
Erkrankung die PG sehr am Herzen lag. Pflegebedürftig kehrte er 
schließlich in seine Heimat Krumbach zu seinen Eltern zurück, wo er 
aber noch im Hintergrund die digitalen und personellen Arbeiten organi-
sierte. Das Alltagsgeschäft überließ er mit großem Vertrauen dem 
Pastoralteam. Der Gedanke, dass er irgendwann einmal zurückkehren 
könnte, hat ihm viel Kraft und Hoffnung gegeben. Bis zuletzt hatte er 
den Titel des leitenden Pfarrers inne.

Unser Pfarrer Demel war sehr gesellig und kommunikativ. Man konnte 
sich gut und angeregt mit ihm unterhalten. Das beinhaltete auch den 
offenen Umgang mit seiner Krankheit. 

Möge er jetzt schauen, was er geglaubt hat!

Wir sind uns sicher, dass wir mit ihm einen Beter im Himmel für unsere 
Pfarreiengemeinschaft am Blender haben.

Lieber Andreas, Vergelt‘s Gott!

15.06.2025 Wirlings
27.07.2025 Ermengerst
21.09.2025 Buchenberg
19.10.2025 Kreuzthal 
16.11.2025 Wiggensbach

A��  �  L���  –  ������������  A������
Gönnen Sie sich eine halbe Stunde Auszeit mit Musik und schönen 
Gedanken und Geschichten.
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Bei schlechtem Wetter findet nur der Gottesdienst statt. Das Pfarrfest entfällt dann.

MOTORRAD- & OLDTIMERSEGNUNG
Kreuzthal 

Pfingstmontag, 9. Juni, 10.30 Uhr
mit Frühschoppen

Veranstalter: Motorsportclub Kreuzthal e.V. - www.msc-kreuzthal.de
Frühschoppen nur bei trockener Witterung. Bei Regen findet der 

Gottesdienst in der Kirche St. Martin im Kreuzthal statt.

am Samstag, 

6. September

Beginn ist um 14 Uhr  

mit dem Gottesdienst 

in der Pfarrkirche.

Für das leibliche Wohl 

ist wieder bestens ge-

sorgt.

Auf Ihr Kommen 

  freuen sich 

 die kirchlichen    

           
  Vereine

750 Jahre

Pfarrei

Buchenberg

Buchenberg
Georg Meiler
Le�cia Dorn
Lilly Marie Linzmaier
Leo Zeller
Isabella Dobrawa

Buchenberg
Florian und Pia Mayr, geb. Kilgus
Patrick und Antonie Merz, geb. Aichele

Wiggensbach
Johannes und Sarah Angeli, geb. Hörmann
Marco und Isabella Hösle, geb. Mayr
Alexander Müller und Laura Grusling

Buchenberg
Franz Xaver Brack 84 Jahre
Agathe Prestel 66 Jahre
Wilhelmina Schön 94 Jahre
Johann Stephan Huj 80 Jahre
Ilse Mildner 73 Jahre
Hertha Theresia Neßler 96 Jahre
Erich Theobald 78 Jahre
Eduard Sterk 81 Jahre
auswärts beigesetzt wurde:
Magdalena Tschernitschek 90 Jahre

Kreuzthal
Margarete Heinrich 93 Jahre

Wiggensbach
Johannes Müller 89 Jahre
Alfred Renner 91 Jahre

Johann Schuhwerk 84 Jahre
Thusnelda Klemm 90 Jahre
Klara Gaminek 94 Jahre
Geza Hener 84 Jahre
Hedwig Höflinger 89 Jahre
Maria Brack 92 Jahre
Elfriede Amann 80 Jahre
Philipp Kreuzer 85 Jahre
Peter Hartmann 80 Jahre
Hildegard Essigkrug 87 Jahre
Anton Kolb 72 Jahre
Mar�n Huber 87 Jahre
Alfred Schneller 75 Jahre
Germina Fleschutz 70 Jahre
auswärts beigesetzt wurden:
Karl Stadler 94 Jahre
Andres Demel 50 Jahre
Maria Aloisia Herb 87 Jahre

Wiggensbach
Paulina Hörmann
Laura Rauh
Jona Luis Dirmeier
Valen�n Betz
Darwin-Franz Cebula



Julian Andermann
Sophia Breisinger
Emma Fackler
Marina Fleschutz
Julia Hebisch
Bryant Ikwumere
Anna Keck
Emma Keck
Vio Keisinger
Jule Klatt
Korbinian Maidel
Greta Menzel
Dominik Miehler
Julian Oswald
Eva Räth
Magdalena Seltmann
Anton Weiblen
Hannes Wiedemann
Hugo Wölfle
Elias Abler
Mayla Batscheider

Stina Batscheider
Veronika Binzer
Valentin Breibeck
Sophia Breuer
Eliah Buchenberg
Maya Butscher
Cifala Aurelio Callozzo
Pius Dodel
Lukas Dorn
Michael Dürr
Lena Fischer
Emilia Flack
Alina Fleschutz
Ida Gehrer
Leon Gehrer
Anton Greither
Jonas Haggenmüller
Isabella Hartmann
Mia Heel 
Johannes Hiemer
Silas Hörburger

Pankraz Hof 
Monique Jacobs
Jessica Jaschik 
Leon Lorenz 
Aiden Ludwig Losert 
Quirin Mair 
Hanna Moosbrugger 
Moritz Pilz 
Lukas Reisacher 
Roman Rietzler 
Julian Schöll  
Luisa Schöll 
Elias Spörl
Maximilian Thanner 
Emelie Weiß 
Simon Weixler 
Marco Widholm 
Jana Yohannes Lukas Abele

Fabia Agostoni
Lena Albrecht 
Samira Beck 
Felix Bernhart 
Lina Brutscher 
Leif Buschmeier 
Tim Christiansen 
Lio Ehrmann 
Markus Göser 
Jonas Heiligensetzer 
Christina Hohl 
Sabrina Kiechle 

Jonas Kirchmann 
Lea Klug 
Manuel Kummerow 
Anna Landerer 
Cora Lederle 
Aurelia Ledermüller 
Anton Leiner 
Ida Mair 
Kilian Mair 
Maximilian Marcour 

Ella Mayr 
Fabian Mayr 
Valentin Petrich 
Sarah Peukert  
Daniel Raichle  
Moritz Ried 
Marie Rothenberger 
Levi Rox 
Leo v. Schmidsfeld 
Florian Schöll 
Philip Sirch 
Vroni Sterk 
Finni Wegmann 
Lukas Zeller 

FIRMUNG  2025ERSTKOMMUNION  2025
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KENNEN  SIE  SCHON … …  DIE  KIRCHENPFLEGER?

Konrad Lerpscher, Kirchenpfleger seit 1.1.2019

geb. 18.1.1953; ich wohne am Kirchplatz 5, Ermen-
gerst (direkt neben der Kirche) habe sie also immer 
im Blick, seit 1.1.2016 Rentner

Kirchenverwaltungsmitglieder sind:
Joachim Brodkorb, Ermengerst
Josef King, Ermengerst
Uwe Herrmann, Ermengerst

Norbert Sonnenwald, Kirchenpfleger seit 2019

Kirchenverwaltungsmitglieder sind:
Fridolin Maidel
Helmut Mayr
Silvia Sterk

Elisabeth Meyer, Kirchenpflegerin seit 2013

Kirchenverwaltungsmitglieder sind:
Marlene Burger-Breisinger
Markus Landerer
Petra Prestel

Ernst Horner, Kirchenpfleger seit 1.1.2007
86 Jahre
Beruf: Dipl.-Ingenieur
Kollegen in der Kirchenverwaltung sind:
Stefan Heinle
Marianne Herfort
Jürgen Prestel
Wilhelm Oberhofer

Michaela Scharf, Kirchenpflegerin seit 2019
58 Jahre
Ich bin Kirchenpflegerin in meiner 2. Amtsperiode.
Seit 2025 besteht unsere Kirchenverwaltung wieder 
aus vier Mitgliedern und ich werde tatkräftig von 
Roland Bär, Hubert Hohl und Raimund Schad unter-
stützt. Vielen Dank dafür und auf eine gute Zusam-
menarbeit. Möge Gottes Segen uns im Wechsel der 
Zeiten auf unserem Weg begleiten!

Thomas Siegel, Kirchenpfleger

Team seit 2019:
Manfred Epple
Norbert Gromer 
Korbinian Hof 
Albert Müller 
Georg Seyband 

K���������������� „S�. M�����“ · B���������

K���������������� „S�. P���������“ · W����������

K���������������� „S�. M�����“ · K��������

K���������������� „S�. J��. B������“ · E���������

K���������������� „S�. S��������“ · E������

K���������������� „S�. N�������“ · W�������
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25-��������  P��������������� 
���  P������  J���
Am 19. Januar durfte eine Gruppe Reisender aus 
unserer Pfarreiengemeinschaft zusammen mit 
Pfarrer Joby sein 25-jähriges Priesterjubiläum in 
seiner Heimatgemeinde in Ernakulam (Kerala, 
Indien) begehen. Pfarrer Joby feierte dort in der 
Pfarrkirche mit einer großen Gemeinde die Heili-
ge Messe, wo im Anschluss auch sein Großneffe 
Andoniyo getauft wurde. Danach waren alle zum 
Feiern in den Pfarrsaal eingeladen.

Auf diesen Seiten möchten wir ein paar Impressionen von der Feier zeigen.

Wie Pfarrer Joby sein Jubiläum am 
1. Juni hier in unserer Pfarreien-
gemeinschaft feiert, darüber werden 
wir ausführlich im nächsten Pfarrbrief 
berichten.
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F��������  ��������  ����  S�����, 
���  ���  ���������
Eine Begegnung aller Firmlinge des Dekanats Kempten mit Weihbischof 
Florian Wörner fand am Samstagabend, 12. Mai, in der Pfarrei St. Magnus 
in Buchenberg statt. Rund 120 Jugendliche und deren Begleitung nahmen 
an dem lebendigen Gottesdienst in der Pfarrkirche mit musikalischer 
Begleitung der Musikgruppe Animantis und dem anschließenden Aus-
tausch mit dem Weihbischof im Pfarrheim teil.

Über die Themen, die sie beschäftigen, wie etwa Klimawandel, Schulstress, 
Krieg, sprachen zunächst einige der Firmlinge vor den Gottesdienst-
besuchern und den anwesenden Priestern Pfarrer Joby George Padayattil 
(PG am Blender), Pfarrer Ezeanya Gerald Ekene (PG Waltenhofen) sowie 
Pfarrer Malachy Terfa Anum (PG Kempten-West). „Mir macht das Angst“, 
schlossen die Jugendlichen ihre Aussagen. Diakon Kornelius Wagner von 
der Pfarreiengemeinschaft am Blender griff in seiner Begrüßung diese 
Themen auf und bestätigte: „Das sind die Sorgen, die uns umtreiben“.

Den Bogen zur bevorstehenden Firmung 
der Jugendlichen schlug Weihbischof 
Florian Wörner und betonte: „Firmung 
bedeutet Kraft und Stärke. Wenn wir 
mit Gottes Hilfe anfangen, Licht zu sein, 
dann wird diese Welt eine andere wer-
den“. Er ging auf die in der vergangenen 
Woche erfolgte Papstwahl von Leo XIV. 
ein und erklärte dessen Namen, der 
„Löwe“ bedeute. Die Kraft eines Löwen 
würden wir auch gern haben, so Wörner 
weiter. Solche Kraft verströme der Heili-
ge Geist, den wir bei der Firmung als 
Gabe erhielten, fuhr er an die Firmlinge 
gerichtet fort. Die wichtigste Botschaft 
des neuen Papstes seien dessen erste 
Worte gewesen „Der Friede sei mit euch 
allen“. Dieser Friedensappell des Ponti-
fex, des Brückenbauers, sei an alle Men-
schen gerichtet, fuhr der Weihbischof fort.

Weiter fragte er die Jugendlichen nach Wörtern mit der Silbe „Mut“. Es 
fielen die Begriffe „Demut, Sanftmut, Langmut oder Anmut“, die alle in 
ihrer Bedeutung mit dem Heiligen Geist zu tun hätten. Deshalb bat der 
Weihbischof die Firmlinge zum Abschluss, in ihrem Leben auf diese Wörter 
zu achten und sich nach ihnen zu richten.

Pastoralreferent Matthias Daufratshofer brachte den Jugendlichen im 
Rahmen des Gottesdienstes die Geschichte von Carlo Acutis näher, dessen 
Heiligsprechung in Kürze erfolgen wird.

Die für den 27. April vorgesehene Heiligsprechung wurde wegen des Todes 
von Papst Franziskus verschoben. Carlo starb im Jahr 2006 im Alter von 15 
Jahren an Leukämie. Der computeraffine, von Experten für ein Genie 
gehaltene Acutis war tief religiös und ein großer Marienverehrer. Er hat 
sogenannte eucharistische Wunder dokumentiert, auf einer Website kata-
logisiert und wird oft als „Influencer Gottes“ bezeichnet. Er gilt auch 
deshalb als großer Verehrer der Eucharistie.

Im Anschluss an den Gottesdienst bestand für alle im Pfarrheim die 
Gelegenheit, mit dem Weihbischof ins Gespräch zu kommen und sich aus-
zutauschen.

Text und Bilder: Sabine Verspohl-Nitsche
Weihbischof Florian Wörner (links), Pfarrer Joby George Padayattil (Mitte) 
und Diakon Kornelius Wagner beim Einzug in die Pfarrkirche
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Katholischer Frauenbund Buchenberg

Weltgebetstag von den Cookinseln: 
„wunderbar geschaffen“
Frauen aller Konfessionen luden auch in diesem Jahr zum Weltgebetstag 
ein. Der Frauenbund Buchenberg beging diesen Tag im evangelischen 
Gemeindehaus. 

Mit Geschichten und 
Gesang wurde das 
Leben auf den Cook-
inseln vom evangeli-
schen Pfarrer Babucke, 
einer kleinen Abord-
nung des Gesangsver-
eins und dem FB-Team 
vorgestellt.  

Im Anschluss gab es im 
Foyer kleine Köstlich-
keiten nach Art der 
polynesichen Küche zu 
verkosten.

Als Zimmermädchen 
verkleidet machte 
sich eine lus�ge 
Schar vom 
Frauenbund auf 
den Weg zum 
Landfrauenfasching

Landfrauenfasching  im Pfarrsaal Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
Erfreulicherweise konnte die Vorsitzende Monika Schmid 31 Mitglieder zur 
diesjährigen Jahreshauptversammlung begrüßen. Ein besonderer Gruß galt 
den beiden neuen Mitgliedern sowie der Bezirksleiterin Frau Keisinger. 

Nachdem die Vorsitzende ihren Bericht beendet hatte, folgte der Kassen-
bericht von Anneliese Zinth. Dass die Kasse genau geführt wurde und der 
Verein auf soliden Beinen steht, bestätigten die Kassenprüferinnen. So 
konnte die Vorstandschaft entlastet werden und es folgten die Neuwahlen. 
Ergebnis der Wahl: 1. Vorsitzende: Margit Merz; Finanzen: Monika Holub 
und Heike Zinth; Schriftführerin: Barbara Nußmann; Teammitglied: Monika 
Schmid; Kassenprüferinnen: Anneliese Zinth und Kathi Zinth.

Anneliese Zinth und Lydia Sterk 
schieden aus dem Vorstandsteam 
aus. Zum Dank für ihre Tätigkeit in 
den letzten vier Jahren erhielten sie 
ein Blumenpräsent. Geehrt wurden 
außerdem Sofie Baiz für 40 Jahre 
und Finni Babl für 60 Jahre Mitglied-
schaft im Frauenbund Buchenberg. 

Wie jedes Jahr 
wurde die Veran-
staltung in geselli-
ger Runde bei 
Kaffee und Kuchen 
beendet.

Geplante Aktivitäten 

werden im 

Mitteilungsblatt 

„Unsere Bergstätten“ 

oder im Schaukasten 

am Rathaus 

veröffentlicht.
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KATH.  LANDJUGEND  BUCHENBERG Katholische Landjugend Buchenberg

N����  ���  ���  L���������  B��������� 
Im Landjugendheim wird derzeitig kräftig angepackt. Unsere sanitären 
Anlagen bekommen ein neues Gesicht und das in echter Eigenleistung. 
Unsere „Landjugend-Kerle“ sind momentan mitten im Umbau der Toilet-
tenräume. 

An mehreren Wochenenden wurde bereits fleißig gearbeitet: Fliesen, der 
Wandputz und der Estrich mussten entfernt werden. Dann konnten wir die 
ersten neuen Installationen vornehmen. Auch wenn noch nicht alles fertig 
ist: Man sieht jetzt schon, wieviel Herzblut in dem Projekt steckt. „Es ist 
zwar viel Arbeit, aber gemeinsam macht’s auch richtig Spaß!“

30. STADELFEST IN WEGSCHEIDEL

Wir laden herzlich ein, unser besonderes Jubiläum 
mit zwei abwechslungsreichen Abenden mit uns zu feiern.

FREITAGABEND   19 Uhr: Jugendgottesdienst zum Auftakt, anschließend 
gemütlicher Festabend mit Musik, Tanz und guter Stimmung. 

SAMSTAGABEND   Große Party mit Dj Rist – Stimmung garantiert!

Für Speis und Trank ist an beiden Tagen bestens gesorgt.

Auf euer Kommen freut sich die Landjugend Buchenberg

HERZLICHE  EINLADUNG  ZUM
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Ende Januar fand die Generalversammlung mit Neuwahlen statt. Unser 
langjähriger Vorstand Dietmar Marka, Schriftführerin Birgit Mayr und die 
beiden Beisitzer Sonja Marka und Martin Laminet stellten sich nicht mehr 
zur Wahl. So gibt es jetzt nach fast 
100 Jahren Vereinsgeschichte erst-
mals eine Vorständin in der Bu-
chenberger Kolpingsfamilie.  Die 
Wahlergebnisse: 1. Vorständin: 
Christa Prestel; 2. Vorständin: Alex-
andra Zinth; Kassiererin: Gaby 
Mair; Schriftführerin: Doris Fle-
schutz; Beisitzer: Helmut Mayr; 
Kassenprüfer: Rainer Wengenmayr 
Walter Sigel; Präses: Pfarrer Joby.

Wir möchten uns nochmals bei al-
len neuen und alten Vorstandsmit-
gliedern für ihren Einsatz in unse-
rer Kolpingsfamilie bedanken und 
freuen uns auf noch viele gemein-
same schöne Aktionen.

Altpapier-Sammlung Weinverkostung mit Christa

Eine davon war im Winter unser mittlerweile nicht 
mehr wegzudenkender Vollmondrodel-Abend. Bei 
besten Bedingungen hatten alle einen Rießenspaß 

mit ihren Zipfelbobs den Brackebuckel runter zu rasen. Bei Glühwein, Glüh-
bier und Punsch konnte sich jeder wieder aufwärmen und es wurde viel 
und lange geratscht und gelacht. Die Kinder haben uns dann auch immer 
wieder erinnert, dass wir zum Rodeln und nicht zum Quatschen da sind, 
falls die Pausen mal zu lang waren.

Im März bereiteten wir uns mit einem Bastel- und Spielenachmittag auf 
Ostern vor. Recht schnell haben sich die Männer am Schafkopftisch einge-
funden, während 
die Frauen und 
Kinder tolle Oster-
kerzen und unter 
Sonjas Anleitung 
Origami-Schmet-
terlinge, -Osterha-
sen, -Marienkäfer 
uvm. bastelten. 

Wir freuen uns immer über neue Gesichter.Wer Lust hat, bei einem unserer Programmpunkte dabei zu 
sein, kann gerne einfach vorbeikommen, z.B. treffen wir 
uns am 29. Juni um 19 Uhr an der Kirche und fahren zum 
Herz-Jesu-Feuer ins Tannheimer Tal. 

Kreuzwegandacht Einführung von Kornelius als Bezirkspräses
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Herbert Zeller – eine „Legende des Vereinslebens“
Im Rahmen der Generalversammlung der Kolpingsfamilie Wiggensbach 
durfte deren Vorsitzende, Rebecca Harbauer, eine außergewöhnliche 
Ehrung durchführen: Herbert Zeller wurde zu seinem 50-jährigen Amts-
jubiläum als Kassier der Kolpingsfamilie beglückwünscht. Er hat in dieser 
Funktion ebenso lange ununterbrochen der Vorstandschaft angehört. 
Harbauer bezeichnete ihn treffend als „Legende des Wiggensbacher 
Vereinslebens“.

Neben seinem Amt als Kassier hat er sich über all die Jahre bei Umbauten 
im Kolpingheim sowie zusammen mit seiner Frau Martha als tragende 
Stütze beim Ostertheater engagiert und dieses außergewöhnliche Enga-
gement über die Jahrzehnte immer bescheiden als Selbstverständlichkeit 
verstanden.

Wir bedanken 
uns bei Herbert 
für sein 
Engagement 
und seinen 
unermüdlichen 
Einsatz!

E���-W���-D�����
Bereits am Samstagnachmittag trafen sich vier Frauen der Kolpingsfamilie, 
um den Eintopf für das Eine-Welt-Dinner zu kochen. Die Zutaten dazu wur-
den vom Verein gespendet. Zwei große Töpfe inklusive Hockerkocher und 
Gas stellte uns die Metzgerei Schuster zur Verfügung und so schnitten wir 
wieder Zwiebeln, Kartoffeln, Karotten und Co. um die Wette. Der Spaß 
beim gemeinsamen Kochen und Abschmecken stand an dem Nachmittag 
im Vordergrund.

Nach dem Gottesdienst am Sonntag konnten die Verantwortlichen rund 40 
Besucher und Besucherinnen im Kolpingheim zum traditionellen Fasten-
essen begrüßen. Die Kolpingjugend übernahm mit ihrer starken Truppe das 
Catering. Dabei erhielten sie von vier Firmlingen Unterstützung. Vera Heinz 
vom Diözesanvorstand Augsburg berichtete von den Partnerländern Indi-
en, Ungarn und Südafrika und stellte anhand von konkreten Beispielen die 
Projekte vor, die derzeit gefördert werden. Es wurde deutlich, wie wichtig 
diese Arbeit, besonders in Bezug auf Frauen ist.

Beim diesjährigen Eine-Welt-Dinner kam ein Erlös von beachtlichen 355 € 
für die Augsburger Kolpingstiftung-Rudolf-Geiselberger zusammen.
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K������������  W����������
Volkstrauertag am 17.11.2024
An diesem Sonntag gedenken die Menschen in Deutschland der Opfer von 
Krieg und Gewalt. Dabei wird ein Kranz am Kriegerdenkmal auf dem Fried-
hof niedergelegt. Auch wir waren mit unserem Fahnenträger Reinhard 
Lederle vertreten.

Bastelaktion beim Vorweihnachtsmarkt am 17./18.11.2024
Beim Wiggensbacher Vorweihnachtsmarkt waren wir für die Kinder-
betreuung zuständig, damit die Eltern in Ruhe durch die Aussteller-Stände 
schlendern konnten. So bastelten wir mit den Kindern verschiedene Tiere 
aus Klopapierrollen. Jedes Kind ging mit einem kleinen selbst gebastelten 
Schneemann, Rentier und Co. zufrieden nach Hause.

Jugendgottesdienst mit Frühschoppen am 24.11.2024
Am Christkönigssonntag durften wir den Gottesdienst mitgestalten. Zum 
Einstieg führten wir ein Schauspiel auf. Außerdem übernahmen wir die Für-
bitten und Lesungen.
Im Kolping-Gruppenraum erwartete uns dann im Anschluss ein gemütlicher 
Frühschoppen. So ließen wir den Sonntag ausklingen.

Seniorennachmittag am 08.12.2024
Der beliebte Seniorennachmittag fand auch 2024 wieder statt. Da einige 
von uns an diesem Sonntag keine Zeit hatten und wir deshalb keinen 
Sketch oder musikalische Einlage vorbereiten konnten, drehten wir einen 

Film. Hierbei wurden die Buchstaben „SENIORENNACHMITTAG“ durchs 
Dorf vom Rabenstein über den Marktplatz bis zum Golfplatz gesucht, 
gefunden und zu einem kurzen Film zusammengeschnitten. Dieser wurde 
dann in Namen unserer Jugendgruppe den Senioren vorgespielt und sorgte 
für einige Lacher.

Firmvorbereitung in Böhen am 08.03.2025
An diesem Samstag unterstützten wir beim Firmlingswochenende in der 
Waldmühle in Böhen.
Dabei erzählten wir den Firmlingen allgemein etwas über Kolping, sowie 
über Themen passend zur Firmung. Uns war es wichtig, dass den Teilneh-
mern bewusst wird, wie wichtig es ist, aufeinander zu achten und andere 
Menschen auch mal von einer anderen Seite aus zu betrachten und was 
alles im Team möglich ist.

Ermengerster Bürgerschießen 
Beim alljährlichen Ermengerster Bürgerschießen versuchten wir wieder 
unser Glück – und das nicht mal schlecht. Bei der Siegerehrung  durften wir 
uns über den erreichten 11. Platz freuen. 

„Schau rein ins Kolpingheim“ 18.05.2025
Wir luden Kinder und Jugendliche, die Lust auf Spiel, Spaß und Spannung 
haben ein, einen Nachmittag bei uns zu verbringen. Bei verschiedenen 
Stationen und Gesprächen hatten die Interessierten Gelegenheit, das 
Kolpingheim sowie das Leben in unserer Jugendgruppe kennenzulernen.
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Kinder-Kreuzwegandacht am KarfreitagPalmsonntag
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B�����������  ��  F�����������
Wir freuen uns über Ihre Blumenspenden
Seit einigen Jahren wird in Buchenberg der vierte Fronleichnamsaltar, der 
in der Pfarrkirche aufgestellt wird, mit einem Blumenteppich besonders 
gestaltet. Dieser Altar hat den Vorteil, dass bei schlechtem Wetter zumin-
dest eine „kleine“ Prozession in der 
Kirche abgehalten werden kann.

Damit wir auch in diesem Jahr den 
Teppich wieder üppig legen können, 
bitten wir um Ihre Blumenspenden. 
Das können sowohl Schnittblumen 
als auch nur Blüten oder Blütenblät-
ter (z.B. von Pfingstrosen, die abge-
blüht sind) sein. Um Ihre Spende 
entgegen nehmen zu können, wer-
den wir am Mittwoch, 18. Juni, eini-
ge Wassereimer am Marienaltar in 
der Kirche aufstellen.

Gerne können Sie sich bei Fragen an 
Alexandra Zinth (Tel. 932524) oder 
Sigrid Laminet (Tel. 7766) wenden.

Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre 
großzügige Spende.
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Das verschlossene Grab

… und entdecken das geöffnete 
leere Grab

Maria Magdalena, Petrus und zwei Frauen 
unterhalten sich über die Geschehnisse 
der letzten Tage …

Das Osterfeuer wird gesegnet

Auferstehungsfeier für Kinder am Karsamstag



30 31

J������������� �� ��� K��� S�. M����� 
Mit Freude blicken wir auf die vergangenen Wochen zurück, die von fröh-
lichen Erlebnissen und kreativen Aktivitäten geprägt waren. Unsere Palm-
feier mit den Kindergartenkindern war ein ganz besonderes Highlight. Die 
Kinder haben mit viel Begeisterung gebastelt, Lieder geübt und biblische 
Geschichten einstudiert, um dies dann mit Diakon Wagner zu präsentieren. 
Es war schön zu sehen, wie die Kinder mit Freude und Eifer dabei waren!

In der Osterzeit haben wir gemeinsam 
gebastelt, gebacken und die Kinder 
hatten viel Spaß beim Suchen der 
Osternester. Die strahlenden Gesichter 
der Kinder, als sie ihre bunten Nester 
fanden, waren unbezahlbar und haben 
die Vorfreude auf das Fest noch ver-
stärkt.

Jetzt im Frühjahr starten wir in unsere 
Freilufttage! Die warmen Sonnenstrah-
len laden ein, die Natur zu erkunden 
und draußen zu spielen. Die Kinder 
freuen sich darauf, neue Abenteuer im 
Freien zu erleben und die frische Luft 
zu genießen. Ein weiterer Grund zur 
Freude ist unser neuer elektrischer 
Krippenbus, den wir in Betrieb nehmen 
konnten und der Platz für sechs Krippenkinder bietet. Dieser Bus wird uns 
helfen, Ausflüge auch mit den Kleinsten zu unternehmen und sie sicher zu 
transportieren. 

In den kommenden Wochen steht auch das Schultütenbasteln mit unseren 
Vorschulkindern auf dem Programm. Es ist immer wieder ein schöner 
Moment, die Kinder auf ihren nächsten großen Schritt in Richtung Schule 
vorzubereiten und gemeinsam kreativ zu sein.

Ein ganz besonderes Ereignis steht uns in diesem Jahr auch noch bevor: 
Unser Kindergarten feiert sein 50-jähriges Jubiläum! Zu diesem Anlass 
planen wir am 11. Juli ein großes Sommerfest. Es wird ein Tag voller Spaß, 
Spiele und gemeinsamer Erinnerungen.

Wir freuen uns auf die kommenden Wochen und all die schönen Ereig-
nisse, die wir gemeinsam mit den Kindern in diesem Kindergartenjahr noch 
erleben dürfen!

KREUZTHAL

G����������  T������  ���  „�����“  
��� „�����“  K����������������
In Prediger 3, 3 heißt es: „Abbrechen hat seine Zeit, Bauen hat seine Zeit!“

Aufhören oder Neustarten: In diesem Zwiespalt befanden sich vor den 
Kirchenverwaltungswahlen im letzten Jahr viele KV-Mitglieder. Auch wir 
selbst haben es uns mit der Entscheidung nicht leicht gemacht. Remig Karg 
hat sich letztendlich nicht mehr aufstellen lassen. Er war seit 2019 in der 
Kirchenverwaltung tätig und stand immer mit Rat und Tat (und oft mit 
Maurerkelle) an unserer Seite.

Bei einer zünftigen Brotzeit in unse-
rem Pfarrhof dankten wir ihm für die 
geleistete Arbeit in der Kirchenver-
waltung. Pfarrer Joby überreichte ihm 
in diesem Rahmen zum Dank ein 
Wachskreuz. Herzlich aufgenommen 
wurden die neu gewählten Mitglieder 
der Kirchenverwaltung Hubert Hohl 
und Raimund Schad. 

Im Anschluss wählte die neue Kir-
chenverwaltung Michaela Scharf zur 
Kirchenpflegerin.

Auf dem Foto 
v. li.: Pfarrer Joby, 
Michaela Scharf 
(Kirchenpflegerin), 
Hubert Hohl (KV), 
Remig Karg (aus-
geschiedenes 
Mitglied), Roland 
Bär (KV) und 
Raimund Schad 
(KV).
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V�������������  ���  O�����
In diesem Jahr musste die Feier des Palmsonntags als Vorabendmesse im 
Kreuzthal gefeiert werden. Ob es am Samstagabend lag, dass sich nur eine 
kleine Prozession vom Leichenhaus zur Kirche bewegte, kann nicht mit 
Bestimmtheit gesagt werden. Der Gottesdienst selbst war dennoch – oder 
vielleicht gerade deswegen – sehr feierlich und intensiv.

Die Vorbereitungen dafür liefen auf Hochtouren. Zunächst musste der in-
zwischen selten gewordene Buchs gesucht und geschnitten werden. Auch 
galt es schon im Februar Palmkätzchen zu besorgen. Während nun im 
Pfarrhof große Palmstangen und kleine Palmbüschel gebunden wurden, 
machten sich eine Gruppe Jugendlicher (Anton, Lisa, Magda, Leo, und 
Christina) auf dem Schad-Hof daran, zwei lange Girlanden zu kranzen und 
den Dorfbrunnen in einen wunderschönen Osterbrunnen zu verwandeln.

Auch die inzwischen schon zur Tradi-
tion gewordenen Impulse vom Einzug 
nach Jerusalem durch die Karwoche 
hindurch bis zur Auferstehung konnten 
in diesem Jahr wieder bewundert wer-
den.

Am Sonntag wurden schließlich die Einzelteile für den Aufbau des Heiligen 
Grabes aus dem Querschiff der Kirche geholt und von einer inzwischen ein-
gespielten Truppe von Freiwilligen in Windeseile fachmännisch aufgebaut 
und geschmückt. Am Karsamstagabend konnte dann wieder in der sehr gut 
besuchten Auferstehungsfeier beeindruckend die Auferstehung unseres 
Herrn dargestellt werden.

Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ an 
alle, die zur Vorbereitung und 
Gestaltung des Osterfests beigetra-
gen haben.
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Als wir im letzten Pfarrbrief geschrieben haben, dass wir mit den Kommu-
nionkindern das Krippenspiel für den Heiligabend 2024 einstudieren möch-
ten, wussten wir 
noch gar nicht, 
wieviel Spaß es 
uns mit den moti-
vierten Kindern 
machen würde, 
das Stück „Brunis 
Weihnacht“ zu 
proben und auf-
zuführen und da-
mit die wahre 
Botschaft des 
Weihnachtsfestes 
mit Hilfe der Tiere 
im Stall zu sehen. 

Im Januar feierten wir Kindergottesdienst zum 
Thema „Das Leben ist bunt wie ein Regenbogen“. 
Die Farben diskutierten, welche von ihnen wohl 
die wichtigste sei. Die Kinder durften sagen, was 
ihnen zu rot, orange, gelb, grün, blau und lila ein-
fällt. Was wohl bei der Farb-Diskussion heraus-
kam? Alle Farben sind gleich wichtig und ergeben 
zusammen den schönsten Regenbogen.

Im Februar veranstalteten wir einen Faschings-Familiengottesdienst in der 
Kirche, um unsere „Freude über Gott“ zu feiern. Groß und Klein durften 
sich verkleiden und zum Mitmach-Ohrwurm „Soco Bate Vira“ durch die Kir-
che ziehen. Dabei kamen Luft-
schlangen von der Kanzel herab, 
Luftballone wurden von den hinte-
ren Bänken in den Altarraum wei-
tergereicht und zum Schluss wurde 
noch zu „Heut ist so ein schöner 
Tag“ in den Bänken und auf dem 
Gang getanzt.

Zum Thema „Unser Herz wird leicht“ feierten wir unseren Kindergottesdienst 
zur Fastenzeit. Gemeinsam haben wir überlegt, wie wir in dieser Zeit ruhig 
werden und was wir in unserem Leben vielleicht besser machen können. Aus 
Kartons mit den Aufschriften „Streit“, „Lüge“, „Zerstören“ und „nichts abge-
ben“ ließen wir nacheinander Herzballons aufsteigen, um symbolisch unser 
Herz zu erleichtern. Zum Schluss bastelten wir lustige Luftballonmännchen 
zum Mitnehmen, bevor wir uns in der Kirche den Segen holten.

Und dann kam auch schon der Palmsonn-
tag. Das Wetter hielt und wir konnten eine 
Prozession zum Osterbrunnen machen. 
Die Kinder präsentierten stolz die Palm-
stangen, Eierpalmen und Palmboschen, 
die daheim gebastelt worden waren. Was 
für ein schönes Bild! Bei der Erklärung zu 
den verwendeten Pflanzen und zur Entste-
hungsgeschichte konnten vermutlich alle 
Gottesdienstbesucher noch etwas Neues 
erfahren. In der Kirche wurde der Einzug 
Jesu in Jerusalem aus der Sicht eines Pferdes und eines Esels erzählt. Das stol-
ze Pferd hätte nicht gedacht, dass sich Jesus als König der Liebe und als Die-
ner der Menschen sieht und deshalb ausgerechnet auf einem jungen Esel in 
die Stadt reiten würde.

Unter dem Motto „Ostern macht unser Leben hell“ fand am Vorabend zum 
Ostersonntag wieder eine Auferstehungsfeier für Kinder statt. Zu Beginn ver-
sammelte sich die große Kinderschar mit Diakon Kornelius Wagner ums 
Osterfeuer, um dort die Familiengottesdienst-Kerze zu entzünden und dann 
feierlich in die halbdunkle, stille Kirche zu tragen. Wir blickten gemeinsam auf 
das Leiden, die Angst und die Traurigkeit, die Jesus gespürt hatte, und über-
legten, wo uns dies auch in unserem Leben begegnet. Unter anderem durften 
die Kinder ihre „Traurigkeit“ zu Jesus ans Kreuz bringen, 
indem sie diese auf eine Träne aus Papier schrieben 
und am Kreuz anklammerten. Doch auch die Freude 
der Osterbotschaft durften die Kinder erfahren und 
schmückten das hell erstrahlende Kreuz mit bunten 
Blumen, Schmetterlingen und Herzen. Musikalisch wur-
de der Gottesdienst großartig von „Ubuntu“ gestaltet, 
die nicht nur beim Friedenslied „Hewenu shalom 
alechem“ die Kinder zum Mitsingen mitriss. Zum 
Schluss wurden die Speisen geweiht und für die Kinder 
gab es eine schokoladige Überraschung.
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„Erhebt eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“

Fleißigen Näherinnen und kreativen Bastlerinnen ist es zu verdanken, dass 
es in Wiggensbach jetzt so viele schöne Gewänder gibt. So können Mini-
stranten, Kommunionkinder und Firmlinge als Sternsinger an einem ein-
zigen Tag miteinander losziehen. Eine logistische Herausforderung war die 
Verteilung der Kleidung und der Utensilien, aber das Bild, als alle fertig 
waren, machte ganz schön was her. Am Sonntag, 5. Januar, starteten 13 
Gruppen nach dem Aussendungsgottesdienst und brachten den Segen in 
die Häuser.

Die Summe, die die Kinder und Jugendlichen trotz Regenwetters unermüd-
lich bis zum Abend sammelten, konnte sich auch sehen lassen: über 9.400€ 
sind zusammengekommen, die an Projekte in Kenia und Kolumbien weiter-
gegeben werden.

B��  ���  M����  ���  �����  ���  ���
Jede Menge Spaß beim Schlittschuhlaufen
Am Samstag, 18. Januar, konnten wir unsere Eislaufkünste in der Eishalle in 
Kempten beim Schlittschuhlaufen unter Beweis stellen. 

Nach anfänglichen Schwierigkeiten überhaupt stehen zu bleiben, haben es 
schließlich alle geschafft, sicher zu fahren. Egal ob als lange Schlange 
hintereinander, beim Versuch eine Pirouette oder andere Figuren zu 
machen, der Spaß kam nie zu kurz. Als Stärkung zwischendurch gab es 
noch warmen Punsch und Kekse. Es war ein gelungener Ausflug bei dem 
alle riesigen Spaß hatten. 

Ministranten- und Schützenfasching
Nachdem die gemeinsame Faschingsparty der Ministranten und der Schüt-
zenjugend 2024 schon ein voller Erfolg war, beschlossen wir auch 2025 im 
Februar wieder zusammen zu feiern. 

Es war für jeden etwas dabei: Partymusik mit Discokugel, wir machten eine 
Polonaise, veranstalteten ein Uno-Turnier und andere Partyspiele. Es gab 
eine Popcorn-Maschine und außerdem zur Stärkung ein tolles Büfett mit 
vielen Leckereien. 
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„Auf a Liad“ 
Zum Abschluss der Osterferien luden die Wiggensbacher Ministrantinnen 
und Ministranten eine halbe Stunde zum Zuhören in die Pfarrkirche ein: 
Abwechselnd mit Texten zum Nachdenken, zeigten sie ihr Können an der 
Orgel, als Klarinetten-Saxophon-Trio, am Keyboard und als Querflöten-
Gitarren-Quartett mit Gesang. 

Was für eine schöne Auszeit für die Besucher!

Als die Eltern abends zur Abholung 
kamen, waren sie ebenfalls von der 
Party begeistert und sie nahmen 
ihre glücklichen und zufriedenen 
Faschings-Butzen wieder mit nach 
Hause. Spielst Du ein Instrument? – 

Klavier/Keyboard, Flöte oder 
ein ganz anderes? Oder möch-
test Du einfach nur mitsingen?

Wir von der Musikgruppe 
„generations“ suchen Verstär-
kung und freuen uns über viele 
Interessenten.

Also: alle, die Spaß am gemein-
samen Musizieren haben, mel-
den sich ganz unverbindlich und 
probieren einfach mal aus, wie 
es bei uns zugeht.

Für weitere Informationen 
wendet euch gerne an Tilmann 
Näher (Telefon 08370/97524).

Musiker gesucht

Wir freuen uns 

auf Dich!



DASS DU AUF ALL MEINEN WEGEN MIT MIR GEHST,
MIR DEN RÜCKEN FREI HÄLTST UND MICH AM ZIEL ERWARTEST,
DASS DU MICH AUS MEINEN SACKGASSEN HERAUSFÜHRST

UND MEINEN SCHRITTEN ORIENTIERUNG SCHENKST,
DARUM ERBITTE ICH, GOTT, DEINEN SEGEN.


